
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 85 (2007)

Heft: 6

Artikel: Wissen und Erfahrung werden nie pensioniert

Autor: Vollenwyder, Usch

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-724797

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-724797
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Wissen und Erfahrung
werden nie pensioniert
Neva Bemascora und Fritz Ziiurueriuauu uioäeri auc/i uac/i der Pensionierung i/ire

über Ja/irze/inie angesam/Tieden öerii/ü'c/iert Kenninisse und i/ir Wissen lueiiergeben.

Sie sind für Adiaius tätig, das «Netzuierfe uon Frfaürung und Kompetenz».

VON USCH VOLLENWYDER

Ein
Leben ohne berufliches Engage-

ment konnte sich Neva Bernasconi
nicht vorstellen. Zu sehr hatte sich

die Geschäftsführerin von SOS-Kinder-
dorf mit ihrer Arbeit identifiziert, hatte
den Schweizer Verein des internationalen
Kinderhilfswerks ausgebaut, war um die

ganze Welt gereist und hatte dabei jähr-
zehntelang Wissen und Erfahrung ge-
sammelt. Von einem Tag auf den anderen
sollte sie sich nun aus dem Berufsleben
zurückziehen: «Dabei machte ich meine
Arbeit bis zuletzt einfach gern.»

Ein kleiner Trost war Maxli, ihr Gross-

kind, das kurz vor ihrer Pensionierung
auf die Welt gekommen war. Von Anfang
an übernahm sie einen Tag in der Woche
seine Betreuung. Und realisierte gleich-
zeitig ihr grosses Bedürfnis, all das, was
sie im Lauf ihres Berufslebens gelernt
hatte, auch weiterhin anzuwenden: «Es

gibt mir einfach eine Befriedigung, wenn
ich Probleme lösen kann.» Durch ihren
Sohn stiess sie auf Adlatus, das «Netz-
werk von Erfahrung und Kompetenz».
Als erste Frau im Kanton Bern wurde sie

als Spezialistin bei Adlatus aufgenom-
men. Aufgrund ihrer beruflichen Erfah-

rung berät sie vor allem gemeinnützige
und soziale Organisationen.

Vielfältige Aufgabenbereiche
Er sage seinen Kundinnen und Kunden
einfach alles, was er selber wisse, fasst

Fritz Zimmermann seine Beratungstätig-
keit zusammen. Und stellt fest: «Auf mei-

nem Gebiet weiss ich noch immer viel.»
Das mache ihn zufrieden, und irgendwie
sei er darauf auch stolz. Fritz Zimmer-

mann, der vor seiner Pensionierung in

der Marketingabteilung der SBB eine

Kaderposition innehatte, liess sich mit
sechzig frühzeitig pensionieren und ge-
noss sein erstes Jahr als Rentner sehr.

Danach bewarb er sich bei Adlatus und
stellt seither sein Wissen vor allem klei-
nen und mittleren Unternehmen - den

sogenannten KMU - zur Verfügung.
Neva Bernasconi und Fritz Zimmer-

mann gehören zu den rund dreihundert
Adlaten - darunter sind erst ein Dutzend
Frauen -, die schweizweit im Einsatz ste-

hen. Die Struktur des Vereins ist einfach:
Adlatus hat einen Vorstand und eine
zentrale Geschäftsadresse in Ölten, aber
keine eigenen Büroräumlichkeiten. Die

elf regionalen Teams mit Spezialistinnen
und Spezialisten aus den verschiedens-
ten Bereichen und je einem Teamleiter

organisieren sich selber. Dank dieser
Vielfalt unter den Mitgliedern können sie

auf die unterschiedlichsten Bedürfnisse

von Kundinnen und Kunden eingehen.
Zu diesen gehören Firmen und Klein-
unternehmen, Behörden und Verwaltun-

gen, Vereine und Verbände, gemeinnützi-

ADLATUS FEIERT SEIN JUBILÄUM

1982 wurde Adlatus gegründet; am
8. Juni 2007 feiert der Verein im
Rahmen seiner jährlichen General-

Versammlung mit Referaten und einem
Festakt sein 25-jähriges Bestehen. Der
Jubiläumsanlass findet im Stade de
Suisse in Bern statt.
Adresse der Geschäftsstelle von Adlatus
und Informationen über die Regional-
stellen: Geschäftsstelle Adlatus, Post-

fach, 4603 Ölten, Tel. 084848 48 88,
Mail admin@adlatus.ch oder Internet
www.adlatus.ch

ge Organisationen und Einzelpersonen.
Der jeweilige Regionalleiter nimmt ihre

Anfragen entgegen und vermittelt den

geeigneten Adlaten oder die Adlatin.
Da diese ehemaligen Führungskräfte

und Spezialisten - Ingenieure, Betriebs-
leiter, Banker, Juristen, Marketingfach-
leute und ehemalige «Patrons» - nicht
mehr im beruflichen Alltag stehen, sind
sie rasch verfügbar und flexibel. Ihre Auf-
gaben sind vielfältig: Sie beraten Betrie-
be, die sich neu ausrichten, begleiten
Jungunternehmer bei ihrer Firmen-
gründung und stehen Unternehmen in
Krisensituationen zur Seite. Sie ersetzen
für eine begrenzte Zeit den Geschäfts-

führer, die Betriebsleiterin, helfen Klein-
firmen auf die Sprünge und bieten Be-

ratung im Sozialbereich an.
Adlaten übernehmen nur Mandate,

die ihrem früheren Tätigkeitsfeld ähnlich
sind. So beriet Neva Bernasconi Bauteil-
netz Schweiz, den Dachverband, der auf
breiter Ebene die Wiederverwendung
von gebrauchten Bauteilen fördert. «Ein

sinnvoller Verein», sagt Neva Bernasconi,
«der aber kaum bekannt war und deshalb
auch zu wenige Mitglieder hatte.»

Nach einem ersten Gespräch mit dem
Geschäftsführer Daniel Glauser erstellte
die beigezogene Adlatin eine genaue
Situationsanalyse. Dann besprach sie mit
der Geschäftsleitung geeignete Werbe-

methoden und schlug Strategiemass-
nahmen und Möglichkeiten der Öffent-

lichkeitsarbeit vor. Das so entwickelte
Konzept stellte sie dem Vorstand vor, und

gemeinsam wurde eine neue Strategie
ausgearbeitet - alles Aufgaben, die be-

reits während ihrer Zeit als Geschäfts-

führerin von SOS-Kinderdorf zu ihrem
Alltag gehört hatten.
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ZEITSPIEGEL I ADLATUS

Fritz Zimmermann:
«Gerade bei Nach-

folgeregelungen
haben wir Er-

fahrung, haben
doch viele von
uns einen Gene-
rationenwechsel
selber erlebt.»

Neva Bernasconi:
«Es gibt mir einfach
eine Befriedigung,
wenn ich Probleme
lösen kann.»

Eine besondere Nische für Adlatus
sieht Fritz Zimmermann in der Unter-
Stützung bei der Nachfolgeregelung in
Unternehmen. Viele KMU, vor allem
Familienbetriebe, würden dieses Problem

vor sich herschieben. Sie seien sich zu
wenig bewusst, dass eine Nachfolge
rechtzeitig geplant und organisiert wer-
den müsse: «Gerade auf diesem Gebiet
haben wir Erfahrung, haben doch viele

von uns einen Generationenwechsel
selber erlebt.» Deshalb bietet Adlatus
auch regionale Veranstaltungen über
mögliche Nachfolgeregelungen an.

Keine Konkurrenz
Für jedes Mandat wird in einem ersten
Gespräch eine Bestandesaufnahme ge-
macht. «Da muss ich spüren, wo der
Schuh drückt», sagt Neva Bernasconi.
Dieses erste Gespräch ist gratis, danach
werden in einem kleinen Vertrag Ziel-
Vereinbarungen, Kosten und Verantwor-

tungen festgehalten. Schliesslich beginnt
die eigentliche Beratungstätigkeit. Diese
wird sehr individuell gestaltet und rieh-
tet sich ausschliesslich nach den Wün-
sehen und Bedürfnissen der Kundinnen
und Kunden.

Die Beratung der Spezialistinnen und
Spezialisten ist zwar professionell; doch
sie wird weit unter marktüblichen Prei-
sen angeboten. Als Konkurrenz zu einer
Beraterfirma oder einem Treuhänderbüro
sieht Fritz Zimmermann Adlatus aber
nicht: «Dafür sind wir in viel zu speziel-
len Nischen tätig.» Zudem würden die
Dienste von Adlatus meist von Unter-
nehmen und Organisationen in An-
sprach genommen, die sich eine kom-
merzielle Beratung nicht leisten könnten.

Einmal im Monat treffen sich die
Adlaten und Adlatinnen einer Region zu
Weiterbildung und einem Informations-
und Erfahrungsaustausch. Diese Treffen
sind Neva Bernasconi und Fritz Zimmer-
mann wichtig. «So spüren wir, dass wir
zu einem Netzwerk gehören, in dem wir
uns auch austauschen können.» Dieses
Netzwerk feiert in diesem Jahr sein 25-

jähriges Bestehen. Doch Fritz Zimmer-
mann hat bereits Visionen für das Jahr
2012, wenn Adlatus dreissig Jahre alt
wird: «Dann gibt es für Wissen und Er-

fahrung keine Pensionierungsguillotine
mehr. Bis dahin hat die Schweiz den
Wert von älteren Fachleuten und Kader-
mitarbeitenden definitiv erkannt.»
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